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61 Arettag den 13. März

Oeffentliche Aussorderuug zur Abgabe der
Einkommmsteuererkläruugcn

für das Ttenerjahe 1SS8.
In Gemäßheit von Art . 44 des Gesetzes vom 8 . Aug.

1903 , betr . die Ei kom« Vüru ?.' (Reg .-K !. S . 261 ) , wer¬
den alle diejenigen Steuerpflichtigen , (natürliche Personen,
rechtsfähige Körperschaften und Anstalten des öffenrl . Rechts,
rechtsfähige Stiftungen und Vereine , sowie die P .r svneuvereine
von nicht grichlossener Mitglftderzahi ), deren fier-keinres
Ei komwr « 2600 ^ n - d dlnLbtr bejrägt , und ferner
ohne Rücksicht aas den Betrag ihres stmeiLaren Einkommens
die Akli -mgekellsKaften und Kowmand igesellschasten auf
Aktien , kie Berggeserkschaften , dir GeseLfchüfien mit be¬
schränkt Hafiun -'., die rechtsfähigen E u-erbs - und Wirt-
fchaftsgrusffeaschasirn , sowie die rechtSfLZizen Verficherungs-
gesellfchaften und Berficherungsvereine auf Gegenseitigkeit
und euLl' ch alle Steuerpflichtigen mit einem stm .rbaren
Ginko ur -eu unter 2600 welche ein Fouuular zur Steuer¬
erklärung zugesandt erhalten , ausgeforder ,̂

spätestens bis 8 April d. I.
jedoch nicht vor de« 1. April , eine Steuererklärung sbzu-
geben . Die Steuerpflichtigen , welche ein Formular zur
Steuererklärung nicht zugesandt erhalten , können die kosten¬
freie Autzfwge eines solchen bet dem Bezirk - steuer amt oder
bei der Gemeindebehörde süc dir Einkommensteuer verlangen.

Für ft-uerpflichtigc Personen , wrlche unter elterlicher
Gewalt oder unter Vormundschaft oder Pflegschaft stehen,
sowie für die steuerpflichtigen juristischen Personen jeder Art
und dir steuerpflichtigen Prrsomnvereirie von nicht geschloffener
Mitgliederzahl find die Steuererklärungen nach Art . 48 des
Gesetzes v - - d rr » ters adzngedrn . Die Vertreter
find für rft Richtigkeit ihrer Steuererklärungen und für die
Entrichtung der Steuer verantwortlich . Personen , welche
infolge von Abwesruhnt oder Krankheit nicht imstande find,
die SteüercrkLLruugen selbst abzugeben , lönnen hiezu Be¬
vollmächtigte bestellen . Die B -vollmächtipt n haben sich den
Steuerbehörden geg-mäbcr durch eine in Urschrift oder be¬
glaubigter Abschrift zu den Akten des Bezirksstcueramts zu
gebende VoÜAachtsmkunde auLzüWcheu . Die Abgabe der
Struererklärungcn seitens rt ? r?  von mehreren Vertretern
befreit die übrigen V rpflichteten von ihrer Verbindlichkeit
zur Abgabe der Steuererklärung.

Die Steuererklärung ist nach dem vo -geschriebenen For¬
mular schrifili h oder zu Protokoll abzugeben . Zur schrift¬
lichen Form rst erforderlich , daß die Erklärung von dem
Aussteller eigenhändig durch Nimensmt rschrisr unterzeich¬
net wird , und zwar von Bevollmächtig !en mit e-nem ihr
Bsllmachtsöerhälttiiz andentenden Zusatz . Die Abgabe der
Stencrerklaruag hat a -a Stz eines Bezftkssteueramts bei
diesem, im übrigen nach freier Wahl cmweber bei der Ge¬
meindebehörde für dst Einkommensteuer oder bei dem Be-
zirksstrneramt zu erfolgen . Soweit hieuach gestattet ist, die
Steuererklärung bei der Gemeindebehörde für die Einkom¬
mensteuer abzugeben , hat die letztere eine verschlossen abge¬
geben; schriftlich - Steuerirkläi ung nneröffnet dem Bezirks¬
steueramt vorzulezur , wcuu sich der Nawr des Steuerpflich¬
tigen auf der Augenseile des Umschlags angegeben findet,
auch däseibst die Schrift ausdrücklich als Steuererklärung
bezeichnet ist.

Me Aktiengesellschaften und Kommanditgesellschaften auf
Aktien , die Berggewnkschaften , die Gesellschaften mit be¬
schränkter Haftung , sowie die rechtsfähigen Erwerbs - und
Mrtschastsgcvoffknschaften haben mit dev Steuererklärungen
auch ihre Geschäftsberichte und Jahresabschlüffe , sowie die
darauf bezüglichen Beschlüsse der Ge -eralversammlunaen
vorzulegen.

Die rechtsfähigen Berficherungsgcsellschafrcn und Vrr-
stch-rnng - veceine auf Gegenseitigkeit sind verpflichtet , ihren
Steuererklärungen eine nähere Berechnung ihres Einkom¬
mens nach Maßgabe des Art . 17 des Gesetzes unter An¬
gabe der auf Grund dieses Artikels gemachten Abzüge bei¬
zufügen.

Der Steuerpflichtige , welcher nach erfolgter Zusendur
eines Formulars zur Steuererklärung , ungeachtet nochma'
iger Mahnung , eine Steuererklärung innerhalb der in de
Mahnung festgesetzten weiteren Frist nicht abgtbt , » erliri
nach Art . 49 des Gesetzes fiir da - betr . Stkmrj - Hr da
Recht de.e Beschwerde gegen die Entscheidung der Einschäj
uugskommisfion , sofern nicht Umstände nachgewiesen werde»
welche die Versäumnis entschuldbar machen.

Wege » Ere »erg»fiitzrd»»g wird nach Art . 70 des « ,
setzes mit der Geldstrafe de» siebe«» bi » zrhsfachen Betrag
der gefiihrdrte » Abgabe bestraft:

1 . wer wissentlich in der Steuererklärung oder bet Be¬
antwortung der im Einschätzung ?- oder Beschwerde-
verfahren von der zuständigen B hö -de gestellten be¬
stimmten Fragen
s) in betreff seines steuerbaren Einkommens oder in

betreff des Einkommens der von ihm zu vertretev-
Steuerpflichtigen unrichtige oder unvollständige tat¬

sächliche Angaben macht , welche geeignet find , zur Verkürz¬
ung der Steuer zu führe » ,

d ) steuerbares , für die Bemessung de! Steuersatzes iu
Betracht kommendes Einkommen , welches er nach
den Vorschriften des Einkommensteuergesetzes anzir-
geben verpflichtet ist , verschweigt;

2 . wer zur Begründung eines Anspruchs auf Ermäßig¬
ung der sestgestellten Einkommensteuer wissentlich un¬
richtige oder unvollständige taisächl che Angaben macht
und dadurch eine Herobsetzuna der Steuer zu Unrecht
erlangt.

Die Verfehlung wird jcdsL straffrei gelassen , wenn
von d :m steuerpflichtigen oder seinem verantwortlichen Ver¬
treter oder Bevollmächtigten , bevor eine Anzeige der Ver¬
fehlung bei der Behörde gemach! wurde oder ein strafrecht¬
liches Einschreiten erfolgte , die un ichtige oder unvollständige
Angabe bei einer mit der Anwendung des Gesetzes d . faßte«
Behörde berichtige oder ergänzt oder das Verschwiegem Ein¬
kommen angegeben und hiedurch die Nachforderung der sämt¬
lichen nicht verjährten Steuerbeträge ermöglicht wird.

Sind für die Verfehlung mehrere Personen verant¬
wortlich , so befreit eine Richtigstellung von fetten einer dieser
Personen die übrigen von ihr r Verantwortung . Ebenso ist
im Fall einer entsprechenden Richtigstellung von fetten des
des Steuerpflichtigen die dem Bevollmächtigten desselben zur
Last fallende Verfehlung straffrei z lassen.

De « Steuerpflichtige « wird — bei etwaige « Zweifel«
hinsichtlich der von ihsen adzugebende » Stenerrlklätn - g —
empföhle «, sich as da » u ;terzeich« ; tr BezirkLsteseramt z»
wende », welche» ;« sachgemäß r Berat «»« n«b Belehram-
der Stevkrpflichtige « gerne bereit ist. Ei « AsSzug ans
de« Eiuka « me»ste«ergesttz »«d den hiezs ergavxese » A « s
sührnng - restimmnuges sowie rine Anleitung zur Berechn ««?
de» landwirtschatsltchr « n«d de» gewerbliche » Et »ko« » e«S
werde « den Steuerpflichtigen ans verlange » v»» de« Be-
zi»ksste«era « t unentgeltlich abgegeben.

«ltenstetg , den 12 März 1908.
K. Kameralamt:

_Köhler.

Oeffentliche Aussorderung
zur Abgabe der Kapitalfteuererkläruugen

für da » Steuerjahr 1908.

In Gcmäßhe t von Art . 11 Abs. 2 des Gesetzes vom
8. August 1903 , betreffend die Kapitalsteuer (Reg .-Bl . S.
313 ) weiden alle Steuerpflichtigen (natürliche Per¬
sonen , rechtsfähige Körperschaften und Anstalten dis öffent¬
lichen Rechts , rechtsfähige Stiftungen und Vereine , die
Aktiengesellschaften und Kommaiidttgesellschaften auf Aktien,
die Berggew .rkschaiteu , die Gesellschaften mit beschränkter
Haftung , dir rechtsfähigen El Werks - und Wirtschaftsgenoflcn-
schaft -n , die rechtsfähigen Versicherungsgesellschaften und
Verficherungsvcreine auf Gegenseitigkeit , sowiediePersor .cn-
vereine von nicht geschloffener Mitgliederzahl , welche einen
steuerbaren Ertrag aus Kapitalien und Renten beziehen,
aufgefordert,

späteste«- bis 8 April d. I .,
jedoch nicht vor dem 1 April , eine Steuererklärung
abzugcben . Die Steuerpflichtigen , welche c n Formular zur
Steuererklärung nicht zugesandt erhalten , können die kosten¬
freie Aussolge eines solchen bei dem Kameralamt oder bei
dem Aufnahwebeamten für die Kapitalsteuer (dem Orts Vor¬
steher oder der Gemeindebehörde für die Einkommensteuer)
verlangen.

Für steueipflichtige Personen , welche unter elterlicher
Gewalt oder unter Vormundschaft oder Pflegschaft stegen,
sowie für dir steuerpflichtigen juristischen Personen jeder Art
und die steueipflichtigen Perfoneuvereine von nicht geschloffe¬
ner Mitgliederzahl find die Steuerktärungen nach Art . 13
deS Gesetzes von deren Vertretern  abzugeben . Au
Stelle des im Konkurs befindlichen Gemetnschuldners hat
in Ansehung der Konkursmasse ' der Konkursverwalter die
Steuererklärung abzugcben . Die Vertreter find für die
Richtigkett ihrer Steuererklärungen und für d!e Entrichtung
der Steuer verantwortlich . Personen , welche infolge von
Abwesenheit oder Krankheit nicht imstande find , die Steuer¬
erklärungen selbst abzugeben , können hiezu Bevollmächtigte
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bestellen . Die Bevollmächtigten haben sich den Steuerbe¬
hörden gegenüber durch eine in Urschrift oder beglaubigter
Abschrift zu den Akten des Kameralamt s zu gebende Voll-
machtsurkuude auszuweisen . Die Abgabe der Steuercrklä-
rungen seitens eines  von mehreren Vertretern befreit die
übrigen Verpflichteten von ihrer Verbindlichkeit zrr Abgabe
der Steuererklärung.

Die Steuererklärung ist schriftlich nach dem vor-
geschriebenen Formular  oder zu Protokoll abzugeben.
Zur schriftlichen Form ist erforderlich , daß die Erklärung
von dem Aussteller eigenhändig durch Namensunterschrift
unterzeichnet wird , imd zwar von Bevollmächtigten mit einem
ihr Vollmachtsverhäitnis andeutenden Zusatz . Die Abgabe
der Steuererklärung hat am Sitz des KameralamtL bei
diesem , im übrigen nach freier Wahl entweder bei dem Auf¬
nahme ! eamren für die Kapitalsteuer oder l <! dem Kameralamt
zu erfolgen . Soweit hienach gestattet ist, die Sieuererklä-
rung der dem Aufuahmebeamten abzugeben , hat der letztere
eine verschloss. ! abgegebene schriftliche Steuererklärung un-
eröffnet dem Kameralamt vorzulegen , wenn sich der Name
des Steuerpflichtigen auf der Außenseite des Umschlags an¬
gegeben finde !, auch daselbst die Schrift ausdrücklich als
Steuererklärung bezeichnet ist.

Wenn der Steuerpflichtige zugleich eine Steuererklärung
für die Einschätzung zur Einkommensteuer gcr- äß Art 38
Abs . 1 und 2 des Einkommensteuergesetzes abzugeben hat,
so ist die Kapitalsteuererklärung an demselben Ort wie die
Einkommensteuererklärung abzugeben.

Wegen Steuergefährdung wird nach Art . 23 des Ge¬
setzes mit der Geldstrafe des sieben- bis zehnfachen Betrags
der gefährdeten Steuer bestraft , wer wissentlich in der
Steuere -kläruna oder bei Beantwortung der im Steuerauf-
nahme - ode Beschwerdevcrfahren von der zuständigen Be¬
hörde gestellten bestimmten Fragen über den der Besteuer¬
ung unterliegenden Ertrag aus seinen Kapitalen und Renten
oder aus Kapitalen und Renten des von ihm zu vertreten¬
den Stenerpfl chligen unrichtige oder unvollständige tatsäch¬
liche Angaben macht , welche geeignet sind , zur Verkürzung
der Steuer zu führen , oder wer wissentlich durch gänzliche
Unterlassung einer Steuererklärung oder Erstattung einer
unwahren Fehlanzeige emen solchen Ertrag , welchen er nach
den Vorschriften des Gesetzes anzugeben verpflichtet ist, ganz
verschweigt.

Als gefährdet gilt die Steuer je für das betreffende
Steuerjahr , wofern sich nicht aus Art . 1b Abs . 4 des Ge¬
setzes die Berechnung der Steuer aus eine kürzere Ze 't ergibt.

Die Steuergefährdung ist im Falle unvollständiger
oder un ichtiger Steuererklärung mit Abgabe der schrift¬
lichen oder mündlichen Erklärung b .t der betreffenden amt»
ltchen Stelle , bei gänzlicher Unterlassung der Anzeig aber
mit Ablauf des Steucrjahres vollendet.

Von Jahr zu Jahr wiederkehrende Unrichtigkeiten oder
Unterlassungen der Steuererklärungen e ner Person bilden
eine fortgesetzte Steuergefährdung , ohne Unterschied der
Zettentfernung , auf welche sie sich zurückerstrecken. Doch
ist das Strafverfahren nicht über zehn Jahre rückwärts,
von dem Zeitpunkt der Vollendung der letzten zum Tatbe¬
stand der fortgesetzten Steuergefährdung gehörigen Tätigkeit
an gerechnet , zu erstrecken.

Hinsichtlich der Teilnahme an der strafbaren Handlung
und der Begünstigung kommen die Bestimmungen des Straf¬
gesetzbuchs mit der Maggabe zur Anwendung , daß die Beihilfe
und die Begünstigung auch dann strafbar sind , wenn auf
seiten des Täters nur eine Uebertrctung vorliegt . Für die
von einem Bevollmächtigten verwirkte Geldstrafe haftet der
Auftraggeber.

Die Verfehlung ist straffrei zu lassen , wenn von dem
Steuerpflichtigen oder seinem verantwortlichen Vertreter
oder Bevollmächtigten , bevor eine Anzeige der Verfehlung
bei der Behörde gemacht wurde oder ein strafrechtliches
Einschreiten erfolgte , die unterlassene oder zu nieder abge-
gegebene Steuererklärung bei einer mit der Anwendung
dieses Gesetzes oder des Einkommens ! ' rergesctzes befaßten
Behörde nachgetragcn oder berichtigt und hiedurch die Nach¬
forderung der sämtlichen nicht verjährten Steuer betrüge er¬
möglicht wird.

Sind iür die Verfehlung mehrere Personen verant¬
wortlich , so befreit eine Richtigstellung von seiten einer dieser
Personen die übrigen von ihrer Verantwortung . Ebenso ist
im Falle einer entsprechenden Richtigstellung von seilen des
Steuerpflichtigen die dem Bevollmächtigten desselben zur
Last fallende Verfehlung straffrei zu lasse».

Diejenigen , welche der Vorschrift d s Art . 11 Ads. 4
bezw . Art . 1b Abs . 5 des Gesetzes zuwider ungeachtet noch¬
maliger . gegen Empfangsbescheinigung zuzustellender Mah-
nnng eine Steuererklärung oder Fehlanzeige nicht rechtzeitig
abgeben , ferner die Vertreter der in Art . 7 des Gesetzes



bezeichnet«» Kaffen, Anstallen, Gesellschaften und Vereine,
welche die ihnen nach Art. 11 Ms. 4 bezw. Art. 15 Abs. 5
und nach Art. 12 Abs. 4 de» Gesetzes-obliegenden Ver¬
pflichtungen ungeachtet nochmaliger, gegen Empfangsbeschei¬
nigung zuzustellender Mahnung nicht rechtzeitig oder nicht
vollständig erfüllen, unterliegen der Bestrafung nach Art. 28
Abs. 1 des Gesetzes.

Alteusteig, dm 12. März 1908.
K. Kameralamt.

Köhler.

Uokittsche Hleberfichl.
Der deutschen Sozialdemokratie beginnen die

russischen„Brüder" nach und nach lästig zu werden. Das
sozialdemokratische Agitationskomitee erläßt eine Bekannt¬
machung, in der dargelegt wird, daß die Genossen gut
daran tuu, die russische» Flüchtlinge nicht mehr zu unter¬
stützen. Es wird ferner darum ersucht, auch dem Agitatious-
komitee keine Unterstützung heischende Russen mehr zuzu-
wcise«, da das Komitee keine Unterstützung mehr zahle.
Anscheinend hat man sehr schlechte Erfahrungen mit den
ruffischen Genosseng macht.

Der greifeP .̂nzregeut Luitpold vo« Bayer«
vollendete gestern sein 87. Lebensjahr. Seine körperliche
und geistige Frische und Regsamkeit, die schon seit Jahren
freudige Bewunderung erwecken, nimmt er auch in das neue
Leöensjahr hinüber und berechtigen zu der aufrichtig gehegten
Hoffnung, daß Prinz Luitpold noch manches Jahr den
bayrischen Thron, wie bisher, mit Weisheit und Gerechtigkeit
v-rwalten wird Getragen von der Liebe seiner LandeS-
kinder uud von der Verehrung des ganzen deutschen Volkes,
das ihn freilich in kirchenpolitischer Hinsicht manchmal gern
bester beraten sähe. Wie sehr der Regent die ihm ent¬
gegengebrachte Zuneigung zu schätzen weiß, bekundeten neuer¬
dings die beiden beträchtlichen Stiftungen, die bereits an
anderer Stelle erwähnt wurden und zu denen ihm sein
Wiegenfest Anlaß bot. Weiter hat Prinz Luitpold aus
Anlaß seines Geburtsfestes mehrere hohe Orden verliehen,
u. a. an den Präsidenten des bayrischen Reichsrats Fürsten
Ernst zu Löweustein, an den Fürsten Hohenlohe-SchillingS-
fürst und den Finanzministerv. Pfaff.

Alle polnische» Bemühungen, den ostdeutschen
Landwirten die polnischen Arbeiter zu entziehen, find nach
einer Meldung aus Posen als gescheitert anzusehen, einmal,
weil die wirtschaftliche Krise in Europa und Amerika die
Zahl der Arbeitslosen beträchtlich vermehrt hat, zum anderen
aber auch, weil es nicht gelungen ist, galiztsch-polnische
Landarbeiter in großer Zahl nach Frankreich zu bringen.
Dort find allerhöchsteres 1000 Landarbeiter untergekommen.

Der französische Senat nahm eine Vorlage an,
welche die Trennung von Lisch uud Bett io Scheidung um-
waudelt, die nach drei Jahren auf Antrag eines der Ehe¬
gatten etntritt.

Die r«sfische Duma nahm gestern eine Regierungs¬
vorlage an, nach der die russische Gesandtschaft in Tokio in
eine Botschaft umgewandelt wird. Minister Jswolski hielt
eine lange Rede, in der er von der gegenseitigen Hochacht¬
ung und Wertschätzung sprach, die sich seit dem Krieg zwi¬
schen Japan und Rußland herausgebildet hätte.

Die rumäuische» Bauerrr-Uuruherr. Die neuesten
Meldungen aus Rumänien lauten wenig beruhigend. An
vielen Orten weigern sich die Bauern überhaupt, Verträge
zu schließen. Die Gutsbesitzer wandten sich an den Minister
mit dem Ersuchen, zu gestatten, fremde Arbeiter aus der Buko¬
wina zu importieren. Von Bukarest find drei Regimenter
nach der Moldau abgegangeu. Auf dem Gute Sirbi im
Distrikt Jassy wollten die Bauern sogar Aecker okkupieren.
Kavallerie verjagte sie, wobei2 Bauern erschossen wurden.

(Mpst.)
Der Kö»ig vo« Spareie« stattete gestern in Barze-

lona dem österreichisch ungarischen Geschwader einen längeren
Besuch ab. Erzherzog Karl empfing ihn auf dem Admiralschiff.

Da- Börserrgesetz am Scheiter« ?
Berli«, 12. März. Die Börsengesetzkommtssion

beendete heute die erste Lesung der Novelle zum Börseugesetz.
Die Kommission stellte unter Ablehnung der Regie¬
rungsvorlage auf Antrag des Zentrums das Börsen¬
register wieder her vud verfügte unter Ablehnung aller
Mllderuugsvorschliften scharfe Strafbestimmungen für ver¬
botene Börsentermingeschäfte, Gefängnis und Geldstrafe bis
zu 10000 Die Regierung ließ erklären, daß sie
nicht in der Lage sei, dem Gesetz in dieser Form ihre Zu¬
stimmung zu geben. — Die zweite Lesung in der Kom¬
mission soll am 31. d. M. stattfindeu. (Mpst.)

Die Erbschaftssteuer des Fürste» Hvhe»lohe-Lauge»b«rt.
Straßburg 1. 8 ., 12. März. Staatssekretär v.

Köller antwortet durch einen offenen Brief in der „Straß¬
burger Post" auf die Erklärung des Fürsten Hohenlohe-
Langenburg und stellt fest, daß bei dem Erbfall der Wohn-
fitzbegriff de» Bürgerlichen Gesetzbuches und nicht der deS
französischen Rechts maßgebend gewesen sei und macht auf
die Pflicht aufmerksam, daß tunerhalb sechs Monaten eine
Steuererklärung bei dem zuständigen BerkehrSsteueramt ab¬
gegeben werden muß. Im übrigen würden die durch das
Gesetz berufenen Behörden entscheiden. Der Standpunkt
köllers ist vollkommen legal und muß zur Steuerentrichtuvg
des Fürsten führen.

A«S Marokko.
Paris , 12. März. Generald'Amade telegraphiert,

daß die Trupp:» bis zur Kasbah el Amis, dem grcßen

Verwaltungszentrumder Mzab, vorgerückt seien und nur
beim Ueberschreiteu einer Höhe geringen Widerstand gefun¬
den hätten. Größere Teile der Mzab haben sich unter¬
worfen. Die Bevölkerung kehrt zu friedlicher Beschäftig¬
ung zurück.

Pari-, 12. März. Unterwerfung der Hafidi-
schen? Nach einer Meldung des Generalsd'Amade hat
die vollständige Niederlage der Mzab eine bedeutende
Wirkung gehabt. Der General hat mehrere eigenhändige
Schreiben von Muley Hafid und seinen Mahallaführeru
erhalten, in denen fie einen Aufschub der Operationen
nachsuchen und um Frieden bitten. Außerdem haben die
beiden Minister Muley Haftds, El Glaut und Tugi, ihre
Unterwerfung jetzt in aller Form angeboten.

Neue Hotte«totten-Ra«bzüge.
Beritt«, 12. März. Aus Deutsch-Südwestafrika

wird amtlich gemeldet: Am8. März wurde eine deutsche
Patrouille , die aus einem Sergeanten, drei Reitern uud
zwei Eingeborenen bestand, bei Kubuk(zwischen Koes und
Bazis am Westrande der Kalahari) von etwa 25 Hotten¬
totten erschossen. Der nach Norden abziehende Gegner
wurde durch Oberleutnant Müller mit 26 Reitern verfolgt.
Auch in diesem Falle dürste es sich, wie bei früheren Ueber-
fällen in jener Gegend um Leute Simon Coppers handeln.
Die kleinen Karrasberge wurden von einer Kompanie abge¬
sucht, nachdem dort in letzter Zeit eine Hottentottenbande
verschiedene Viehdiebstähle verübt hatte. Einer Patrouille
gelang es, der Bande sämtliches gestohlene Vieh und das
Eingkborenengerät abzumhmev. Von dem Kommando der
Schutztruppen sind die erforderlichen weiteren Maßnahmen
zur Unschädlichmachung der erwähnten Bande in die Wege
geleitet.

Perl-«rsLachche Nachrichten.
Demschev Reichstag.

Bertt», 11. März.
Etat.
Naumann (frs . Vg.) Wenn die Arbeiterkammern

reale Zwecke fördern sollen, so reiche eS nicht aus, daß man
fie nur als gutachtliche Behörde hinstelle, deren Gutachten
niemand zu beachten gezwungen sei, auch nicht die ausführende
Polizeibehörde. Mindestens müßten die Gutachten der Ar-
beitskammern als normativ bezeichnet werden, sodaß auch
die Polizeibehörde, wenn fie von jenen Gutachten abweichen
wolle, gezwungen sei, das jedesmal ausdrücklich zu moti¬
vieren. Die Arbeitskammern müßten paritätisch aufgebaut
sein im Gegensatz zu den Arbeiterkammern, wie fie von einer
Seite — Redner wendet sich zu den Sozialdemokraten—
gewünscht wurden. Der Vorschlag des Wahlrechts zu den
Arbeitskammern—Wahl der Arbeitervrrtreter durch Ar¬
beiter-Ausschüsse— wie ihn der Entwurf enthalte, sei für
seine Freunde ganz unannehmbar, denn bei solchem Wahl¬
modus hätten die Arbeiter gar kein aktives Interesse an
den Arbeitskammern. Annehmbar wäre die Wahl durch
Arbeiter-Ausschüsse nur, wenn letztere obligatorisch wären
aber das sei ja nicht der Fall. Um alle Arbeiterorgani¬
sationen für die Arbeitskammerv zu interessieren, bleibe
nichts übrig als ein Proportional-Wahlsystem. Mache man
aus der Arbeitskammer nur etwas halbes, so würden seine
Freunde, das könne er erklären, sicher wenig geneigt sein,
für diesen Gedanken etwas zu tun.

Gräfe (Rfp .) tritt für größere Berücksichtigung der
Interessen des Mittelstandes ein.

Sir (Z). wünscht schärfere Maßnahmen gegen die
Warenhäuser, Beseitigung des Hausierhandels rc. zu Gunsten
der kleinen Kaufmannsstandes

v. Brockhaus  en(K.) tritt gleichfalls für Mittelstand
und Handwerk ein und wendet sich dann zu den Resolutionen.

Juuck (N.) erklärt die Zustimmung seiner Partei zur
Resolution des Zentrums über das Kartellweseu. Eine
Verstaatlichung der Kohlenbergwerke lehnen wir aber ab,
halten aber eine Beteiligung des Staates für wünschens¬
wert.

Von den Blockparteien wird Schluß der Generaldebatte
beantragt und beschlossen. Abgelehnt werden die sozial¬
demokratischen Resolutionen betr. gesetzliche Regelung der
Arbeits- und Dienstverhältnisse aller Angestellten, betr. ein
Reichsberggesetz und betr. Bauarbeiterschutzgesetz. In der
sozialdemokratischen Resolution betr. die Glashütten wird
der Punkt der Achtstundentag und Nachtarbeit fordert,
abgelehut, die übrigen drei Punkte angenommen. Alle
übrigen Resolutionen gelangen zur Annahme.

Vage»-Zkeuigkeiten.
As- Gtadl sud Land.

Nogold IS. März.
r. Bom Wetter . Nachdem die letzten sommerlich

warmen Tagen häufig von feinen aber anhaltenden Nieder¬
schlägen unterbrochen worden waren, setzte in der Frühe
des gestrigen Tages bet niederen Wärmegraden wieder ein
leichter Schneefall ein; die dünne Schnedccke konnte sich
aber in der Stadt nicht lange und nur auf Dächern und
Bergen einige Zeit halten. Auch aus Straßburg wurde
heute früh über leichten Schneefall gemeldet. Eingezogene
Erkundigungen in Karlsruhe melden dagegen von dort uud
Umgebung gutes Wetter ohne Niederschläge.

r. Im Jutereffe der Ttraßeuwärter sei darauf
aufmerksam gemacht, daß fie bei Gefahr der eigenen Haftung
die Steinschläger und Hilfsarbeiter auf den Amtskörper-
schaftsstraßeu stets bei der Ortsbehörde für die Arbeiter-
Versicherung für die Bezirkskrankenkaffcanzumelden haben.

A« t»»latt de» KS«i»ttchI LSürttemberaische«
ri«m» de» Inner « Nr. 4 vom 7. Mär, hat folgenden Inhalt:
1) Erlaß de» A Ministeriums de» Innern , betreffend den Geschäft»,
betrieb der fron, »fischen Handlungsreisenden. 2) Erlaß , betreffent
die Strafregisterauszüge über Militärpflichtige . S) Erlaß , betreffend
den Tran -port von Schlachltieren. 4) Erlaß , betreffend da» vom
Allgemeinen Deutschen Jagdschutzveretn verfaßte Merkblatt über
Wtldmarken. b) Verfügung, betreffend die Ausführung de» Offizier.
penfionSgesetzrS und de» MannfchaftSversorzungSgesetze». S) Bekannt¬
machung, l rtr . die Lotterie der Renten- u. PenfionSanstalt für Deutsche
bildende Mustler in Weimar . 7) Bekanntmachungbetr. die Lotterie de»
„Elsäsfischen Theater »' in Straßburg i. E . S) Bekanntmachung,
betreffend die Festsetzung der durchschnittlichenJahreSarbeitSver-
dienfte der land- und forstwirtschaftlichen Arbeiter . 9) Bekannt¬
machung, betreffend die Anerkennung eine» homöopathischen Dis¬
pensatorium». 1V) Personal -Nachrichten 11) Berichtigung —
Nichtamtlicher Teil . 1) Einteilung der Gemeinden gemäß Art.
7 der Temeindeordnung vom 28 Juli 1906 (Reg.-Bl S S23) auf
Grund de» Ergebnisse» der Volkszählungenvom 1. Dez 190V und 1.Dez.
190V. 2) Literarische».

Calw, 12. März. Bei der Neukonstituierung der
Handelskammer Calw  nach den im Januar vorge¬
nommener! Ergänzungswahlen trat Kommerzienrat Zöppritz.
der seinen Wohnsitz nach Stuttgart verlegt hat, von dem
seit 1896 geführten Vorsitz der Kammer zurück. An seiner
Stelle wurde Fabrikant Georg Wagner (Strickwaren¬
fabrik Christian Ludwig Wagner) in Calw zum Vorsitzenden
gewählt. Zum stellvertretenden Vorsitzenden wurde Fabri¬
kant Otto Wagner (Zigarrenfadrik Heinrich Hutten's
Nachfolger) in Calw bestellt. Beigewählt wurden Fabrikant
Hermann Lemppenau(P . Lemppenau und Cie., Holzstoff-
Fabriken) in Höfen, und Hermann Hengel, Kaufmann in
Freudenstadt. Zum Beirat derK. Zentralstelle für Gewerbe
und Handel wurde abgeordnet: Der Kammer Vorsitzende, als
Stellvertreter Kommerzienrat Zöppritz -Stuttgart;  zum
Beirat der Verkehrsanstalten wurde wieder gewählt: Fabri¬
kant Albert Koch(Koch uud Reichert, Tuchfabrik) in
Rohrdorf, als Stellvertreter Fabrikant Otto Wagner
Calw.

r. -totteuburg, 12. März. Eia Schutzmann ver¬
folgte zwei Männer, die die untere Stadt abbettelten bis
zur Uhrenfabrik. Als er fie dort festhalten wollte wieder¬
setzten sich die frechen Burschen und bissen dem Schutzmann
den Zeigefinger durch. Darauf ergriffen beide die Flucht
unter Verzicht auf Papiere und Effekten.

r. Neuenbürg, 12. März. Der Goldarbeiter Proß
von Schwann, der vor drei Jahren seinKnd zu Tode
Mißhandelt hat und erst vor kurzem wieder aus dem Ge¬
fängnis entlassen worden ist, suchte seine auf Besuch in der
Heimat weilende Schwester umzubringen. Er wurde aufs
neue verhaftet.

Stuttgart, 12. März. Der König  von Württem¬
berg ist vom Haag heute nacht um drei Uhr hier wieder
eiugetioffen.

St «ttgart, 11. März. Nach den Bestimmungen der
neuen Gemeindeordnung mußte bekanntlich auf Grund des
Ergebnisses der beiden letzten Volkszählungen eine Neu-
einteiluug der württembergtschen Gemeinden  er¬
folgen. Im Sinne der Bestimmungen der neue« Gemeinde¬
ordnung zählt Württemberg eine große  Stadt (mit mehr
als 50000 Einwohnern), nämlich Stuttgart, 12 mittlere
Städte, (10- bis 50 000 Einwohner), nämlich Heilbronn,
Ludwigsburg, Eßlingen, Reutlingen, Schwenningen, Tüb¬
ingen, Tuttlingen, Gmünd, Heidenheim, Göppingen, Ravens¬
burg und Ulm, sodann 36 Gemeinden erster Klasse
(hiervon find 33 Städte, 3 Dörfer, Fellbach, Böckingen,
Baiersbronn), 466 Gemeinden zweiter Klasse (u . a.
Nagold), der Rest, d. h. die Gemeinden von weniger als
1000 Einwohnern, find Gemeinden dritter  Klasse.

Stuttgart, 13.März. DerFrühjahrsbaummarkt
(Gesträuche, Samen, Feld- und Garteugeräte) findet am
Dienstag, 17. März in der Gewerbehalle statt. Wurzel-
und Blindreben sind vom Marktverkehr ausgeschlossen.

i. Tübingen, 12. März. Es find Heuer 100 Jahre
dahingegangen, daß der Dichter Ludwig Uhland(geb. 1787)
zumK. Advokaten ernannt wurde.

r. Besigheim, 11. März. In dem benachbarten
Hessigheim wurde gestern die Leiche eines 60—65 Jahre
alten Mannes aus dem Neckar geläudet und in das hiesige
Leichenhaus überführt. In seinen Kleidern fanden sich
15 ^ 50 vor. Es ist aller Wahrscheinlichkeit nach
der seit 28. Januar d. I . vermißte Bauer Entenmann
auS Benningen.

r. Bönuigheim OA. Besigheim, 12. März. Hier
herrscht seit einiger Zeit ein Fleifchkrieg,  sehr zur Freude
und zum Vorteil der Konsumenten. Schweinefleisch kostet
jetzt 50 <-z, Rindfleisch 90 ^ und Kalbfleisch 65 ^ pro
Pfund.

r. Frickingen OA. Neresheim, 12. März. In der
Nacht zum Sontag brannte das Anwesen des Söldners
XaverK-ller bis auf den Grund nieder. Es ist dies
innert alb 6 Wochen der vierte Brandfall in unserer sonst
so ruhigen Gemeinde. Der Einwohnerschaft bemächtigt sich
deshalb eine begreifliche Aufregung. Trotz eifriger Nach¬
forschung hat mau von dem Brandstifter, denn ein solcher
treibt jedenfalls sein Unwesen, noch keine Spur.

r. Hall, 12 März. Vor wenigen Tagen wurde der
verheiratete MehlgrobhändlerM. O. in der Nähe oes Bahn¬
hofs Heffental mit einer Schußwunde im Unterleib tot aufge¬
funden. Obwohl die Schußwaffe bisher nicht zum Vor¬
schein kam, scheint ein Mord ausgeschlossen zu sein.

r. Ellwauge», 11. März, lieber die Brauerei
Heinle, BesitzerI . Thum, wurde der Konkurs verhängt.
Diese Brauerei mit Wirtschaft in bester Lage der Stadt,
hat seit neun Jadren viermal den Besitz gewechselt, wovon
drei in Konkurs kamen.
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r. Wolfegg , 12. März. In Röthenbach ist am vor¬
igen Sonntag abend das Oekouomiegebäude des Zimmer¬
meisters August Bauer uiedergebrannt . Die ?Entstehung
deS Brandes ist auf Fahrlässigkeit , nämlich auf die Benütz¬
ung einer gewöhnlichen Petroleumlampe und aus da - Aus¬
hängen au der Holzdccke im Stall zurückzuführen.

Gerichtssaal.
Tübinger», 12. März. Strafkammer.  DerSchuh-

macherlehrling Albert Schanz in Berneck verschaffte sich da¬
durch Geld , daß er Briefe fälschte , worin der Briefschreiber,
sein Vetter , bekannten Leuten seine augenblickliche Notlage
und Geldverlegenheit schilderte und diese um Aushilfe an¬
ging . Auf solche Weise verlangte er von einem Gemeinde¬
rat in Zumweiler 150 Auch bet andern Personen
versuchte er es , 100 ^ zu holen , diese trauten aber nicht.
Mit dem Gelbe ging er nach der Schweiz zu Verwandten
und verbrauchte es dort . Wegen Urkundenfälschung und
Betrug wurde Schanz , der wegen Diebstahls vorbestraft ist,
zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt . — Wegen Verfehlung
gegen § 175 St .G B . wurde der Schreiner Chr . H . in
Nagold zu 1 ' /» Monat Gefängnis verurteilt.

Darmstadt , 11. März. Exemplarische Strafe.
Das Schwurgericht verurteilte gestern den Landwirt Gum¬
bart aus Mitteldick , der am 16 . Dezember seine Frau zu
Tode vrügclte , zu 10 Jahren Zuchthaus.

Chemnitz, 11. März. Major verurteilt.  Heute
vormitttag fand vor dem Kriegsgericht die Verhandlung
gegen den Major z. D . von Tett  a u vom Bezirks Kommando
Plauen wegen Betruges und Urkundenfälschung statt . Das
Urteil lautet auf 1 Jahr 7 Monate Gefängnis und Aus¬
stoßung aus dem Heere.

Berlin , 10. März. Milchpautscher.  Ans Bres¬
lau wird der Vrss . Ztg . gemeldet : Das Schöffengericht
in Reichenbach verurteilte den Leiter der Reichenbacher
Genossenschaflsmolkerci wegen Milchpantschcreien zu 500 ^
Gelsstrafe.

Berli « , 12. Marz. Vogesen -Gespenster.  Nach
einer Meldung des Berliner Tageblatts aus Paris  wird
dem „Journal " aus Kolmar gemeldet , daß ein neues deut¬
sches Armeekorps gebildet und an der deutsch-französischen
Grenze ausgestellt werden soll . Die endgültige Entschließung
werde vom Kaiser erst in zwei MonaLen getroffen werden.

(Mpst)
Berli « , 12. März. Der bekannte Reuterdarsteller

August  Junkermann , der in Frankfurt a . M . einen Schlag-
anfall erlitt , ist nach Nachrichten , die an seine in Berlin
lebenden Verwandten gelangt find , vollständig wiederher-
gchellt . Er wird in den nächsten Tagen in Berlin ein-
treffm . (Mpst .)

Berli « , 11. März. Allgemeines Sinken der Fleisch¬
preise  im Etnzelverkauf wird angekündigt , In den letzten
8 Tagen traten der Fleischeizeitung zufolge in viele» deutschen

Städten bereits Preisermäßigungen ein, n . a . in Berlin,
Mainz , Marburg , München , Plauen i . B.

Straßburg , 11. März. Im Anschluß au die Erb-
schaftksteuerangelegeuheit des ehemaligen Statthalters Hohen-
lohe -Langenbnrg werden im Lande noch andere ähnliche
Fälle bekannt , auS denen her vorgeht , daß die Ausnahme¬
behandlung hochgestellter Personen in Steuer¬
sachen  nicht eine vereinzelte Erscheinung ist, daß sie sich
vielmehr zu einem beklazenswerten System ausgewachsen
zu haben scheint.

München , 11. März. Der Erfinder der Fernphoto-
graphte , Professor Korn,  soll auf den durch den Tod des
Mathematikprofefsors Dr . v . Braunmühl erledigten Lehr¬
stuhl an der Technischen Hochschule kommen , um ihn für
München zu erhalten . — Im kommenden Sommer sollen
die Feruphotographtestationen in Newyork und Chicago er¬
öffnet werden . (Schw . B .)

Nenmark , 13. Mär;. Der ehemalige einflußreiche
Führer der Konservativen Herr v. Helldorff - Bedra  ist
am Mittwoch , beinahe 75 Jahre alt , auf Schloß Bedra
bei Nenmark , Reg .-Bez . Halle , gestorben.

Firrsterwalde, 12. März. Familientragödie.
Im benachbarten Frankenau  hat gestern nachmittag um
3 Uhr der Gärtner und Böttchermeister Pöhle  seiner Frau
die Kehle durchschnitten  und sich dann selbst das
Leben  genommen . Die Eheleute hinter lasten 8 Kinder.

D «isb «rg, 10. März. In Mörs-Asberg verhaftete
die Polizei einen Bergmann und seine 6 Kostgänger unter
dem Verdacht der Falschmünzerei . Die Haussuchung förderte
Müazmatmal in Gipsformen zu Tage.

Ausland.
8 . U. 8 . G - » f, 11 . März. Aus Beranlastuvg des

schweizerischen Bundesrates wurden die beiden Rüsten Se-
mancho und Sarpynski , welche als Komplizen der in München
verhafteten Revolutionäre unter dem Verdacht der Teil¬
nahme an dem seinerzeitigen Bank - und Kastenraube in
Untersuchungshaft genommen worden waren , wieder in
Freiheit gesetzt. Auch die vom Staatsanwalt geforderte
Ausweisung auS der Schweiz wurde abgelehnt.

8 . u . L . Tetfchen , 12 . März . Seit MonatSbeginn
beträgt die Zahl der aus Amerika zurückgekehrten Oester¬
reicher . welche die hiesige Station passierten , 11720.

Rom , 11 . März . Der Papst hat den Prinzen
Friedrich Wilhelm von Preußen mit seinem Gefolge in
Privataudienz empfangen.

Paris , 12 . März . Gestern wurde zu Ehren Bris-
sous  ein Festmahl gegeben , wobei ihm eine Erinnerungs¬
medaille an die 15jähr . Wiederkehr des Tages seiner Wahl
zum Kammerpräsidenten überreicht wurde.

Petersb «rg, 11. März. In dem hiesigen Wafftn-
und Munitions -Depot ist men großen Unregelmäßig¬
keiten  auf die Spur gekommen . In einem Magazin be¬
fanden sich statt 20 Millionen nur 40000 Patronen . Eine
strenge Untersuchung wurde eiugelettet.

I « Odessa erschoß ein Kaufmann den Anführer einer
bewaffneten Bande , die Geld forderte ; die übrigen entkamen.
Ein Soldat , der einen Schutzmann beleidigte , wurde ver¬
haftet vnd beim Versuch , zu entfliehen , erschossen.

Madrid , 12 . März . Der ungestörte Verlauf der
Reise des Königs  nach Barcelona wird allseitig mit Ge¬
nugtuung ausgenommen . Die Presse meint , die respektvolle
Haltung der Bevölkerung habe den Ministerpräsidenten
Maura zu einem gewissen persönlichen Erfolg verholfen;
seine Position sei in den monarchistischen Kreisen zweifellos
wesentlich gefestigt.

K»«sta «ti «opel , 11. März. In dem Hause des
Bulgaren Georgi Mitoi in Lowtscha wurden 32 Bomben,
35 Pakete Dynamit , 7 Kisten Patronen und 4 Gewehre
gefunden.

Kairo , 10. März. Bei dem Automobilrennen
auf der Bahn von Heliopolis wurden heute nachmittag
7 Personen,  darunter 3 Schutzleute , überfahren und
getötet. _ — —

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Calw , 11 März . Biehmarkt . Dem heutigen Markt waren

zugeführt 104 Ochsen, 98 Stiere , 7V Kühe, 40 kalbet «, 65 St . Schmal-
vieh , 6 Farren , 12 Kälber, zusammen 893 Et . Handel ziemlich
lebhaft , namentlich in Ochser . Dir Preise bewegten sich für Ochsen
vsn 600 —1175 pro Paar , Stiere 460 —780 ^ pro Paar , Kühr
200 —625 ^8 pro Et ., Kalbeln 260 —470 ^8, Gchmalvieh 80—200
Mark , Kälber 60 —120 Auf den Schweinern arkt  waren zu¬
gebracht 252 St . Milchschweine und 85 St . Läufer . Handel schlep¬
pend. Erlös für erster« 23 —40 für letztere 45 —106 pro
Paar . Auf dem Pferdemarkt  waren 20 St . aufgestellt.

U «- Wärtige Todesfälle.
Abel, Karl Gustav , Professor , Vorstand deS chemischen Labo¬

ratoriums der K Zentralstelle für Gewerbe und Handel , 68 I .,
Stuttgart . — Schäzle , Burkhard , Mitglied deS K. Hoftheatrr »,
Stuttgart . — Wiedenmann , Christine, geb. Muth , Sanitätsrat»
Gattin , 60 I ., Rottenmünster . Rottweil — HLfner, I ., Lehrer a. D .,
90 I ., Schorndorf . — Jeckel, Theresia , geb. Müller ; Kaltenmark
Josephine , 64 I ., Rottenburg . — Ringwald , Luise, geb. Hrusel , 67
I — Johann Georg Großmann auS Rohrdorf OA Nagold , 87 I .,
in Ann Arbor (Amerika)._

KoukursEröffnuugeu.
Golthold Huber, Maurer und Inhaber einer Kunstholzfußboden-

fabrikation in Stuttgart . — Christian Kirchner, Inhaber einer
Leder- und Schäst -Handlung in Göppin en — Friedlich Johann
Huber, Blcchnermeister in Offenburg . — Franz Schweinfurth , Küfer
in WicSloch - Rist, Johann Martin , Ciearrensabrikant in Neu¬
hausen a. E . - Georg Harter, Käse und Butterhändler in Wangen
i , A . — Josef Thum , Bielbrauereibesitzer in Ellwangen.

WM - Ter heutigen Nummer unserer Zeitung liegt
ein Flugblatt des Kalisyudikats G . m . b . H ., Leopolds-
Hall -Staßfvrt bei. welches die Frage der Erhöhung der
ThomaSmchspreise behandelt und auf die Billigkeit der
Kalifalzdüngung hinweist . Wir empfehlen den Inhalt
dieses Flugblattes genauester Beachtung.

_Hiezu das Plauderstübchen Nr . 11 ._
Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen

Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.
Oberamt Nagold.

Gemeinde Rohrdors.

Nnzetmz«MSmkdrilkü.
Zur neuen Ouellwafferversorgvug hiesiger Gemeinde werden

die nachstehend aufgezählten

Grab - rmd Betottierrrirgsarveite«
erforderlich und sollen dieselben im Submissionswcge an tüchtige Ban
Unternehmer vergeben werden.

Nach dem Kostenvoranschlag betragen:
Rub¬
rik.

8 .
0.

Betreff:

Neufassung der Quelle » „im Berg"
Verteilungsrohrnetz
Hochbehälter (120 obw Inhalt)
Anschlußleitung zur Fabrik Koch L Reichert

Summa:

Grab - Beton-
Arbeiten.

450 — 254 —
3880 — 1080 .—

650 .— 3443 —
810 .- 108 .-

5690 .— 4885 —
-rvflk-uooranillnag , Plane und Akkordbedingungen liegen bei der

Unterzeichneten Stelle zur Einsicht auf ; ebendaselbst sind die schriftlichen
Angebote für die Arbeiten einzelner oder mehrerer Rubriken , in Prozenten
des Voranschlags ausgedrückt , verschlossen und mit der Aufschrift

„Angebot auf Bauarbeiter » zur Wasserleitung"
portofrei spätestens bis zum

24. März 1S«8 abends6 Uhr
einzureichen.

Rohrdorf , den 12. Marz 1908.
Schultheißeuamt:

_ Killinger.
Psroudors.

Die Erben des -st Johau » Georg Re » z gewes. Wagners und
Gemeinderats in Pfrondorf

DM ° verkaufe«
am Samstag , de« 14. März d. Fs.

Von nachmittags V„L Uhr au
gegen bare Bezahlung:

den Waguerhandwerkszeug und Vorrat an Holz
bestehend !in 2 Hobelbänken , verschiedenen Höbel , Handbeile,

Schneidmesser , Hohleisen , Hämmer , Schraubenschlüssel , Meißel,
7 Handsägen , 24 Handbohrer , 3 Nabenbohrer , 1 großer Deichel-
bohrer , Rad- und Hohlmodelle usw., ferner den Vorrat an
Holz : 240 St . Radspeichen, 45 St . Flegelhäupter , 12 St.
Schaufelstiele , 8 St . Sensenwärbe , 7 buchene Diehle , 19 St.
Birnbaumbretter , ca. 80 St . eichene und buchene Spälter und
Scheiter 1— 3 in lang , ca. 80 St . Wagnereichle und Stangen
und 26 St . tannene Bretter ; ferner

sw Montag , deu 16. März d. Fs
vormittags von 8 Uhr au
2 Kühe , wovon eine hochträchtig , ! Schwein,
ea. 10 Ztr . Heu und Oehmd , ca. ?0 Ztr . Stroh ,
1 aufgemachter Wagen . 1 zwei-
rädriger Karren , 1 Pflug , 1 Egge,

1 Futterschneidmaschine , 2 Kuhgeschirre , 6 Fässer , 150 — 220
Liter haltend , ca. 600 Liter Most , ca. 20 Ztr . Kartoffel,
1 Krautstande ' I Güllenfaß , 2 Bienenkästen mit je 1 Volk
und sonst allg . Hausrat . Liebhaber werden eingeladen.

_ RatsschreiberWeimer.

ergevungd-nBLlMbeiten.
Nachstehende bei Erbauung eines Tchüleraborts in Wildberg

und Vornahme von baulichen Aenderungen am dortigen Schulhaus
vorkommenden Bauarbeiten sollen im Wege des schriftlichen Angebots
vergeben werden:

Dachpappe«-
Empfehl ««g.

Dach- ««d
MoUenpappe«

sind stets zu haben zu den billigsten
Preisen bei

Joh . Tochtermanu,
_ Jselshausen. _

Nagold.
100 Ztr.

IL Ackerheu
hat zu verkaufen
Chr . Raas , Kleiderhaudlung.

1)Maurerarbeiten im Voranschlagsbetrag von ^ 1550 —
2) Zimmerarbeiten „ „ 500 . —
3) Flaschuerarbeiten „ 60-
4) Gipserarbeittn „ 95-
5) Schreinerarbeiten „ ' 50 . ^
6) Glaserarbeiten I 25 . -
7) Schlosserarbeiten „ 120 .-
8) Austricharbeiteu „ § „ 56 .-

Plan , Voranschlag und Bedingungen liegen auf dem Rathaus in
Wtldberg zur Einficht aus , woselbst auch die Angebote spätestens bis zum

16. d. Mts . vorm. 10 Uhr
einzureichen find . Die Eröffnung der Angebote findet am gleichen Tage
vorm . H Uhr statt.

N «gold , den 10. März 1908.
O.A.-Blmmeiste. Schleicher.

Soeben erschien:

ümMteäeriMesteMt
vom krunksurter kriscken bis nur

i klexeurrurl
von

vr . SoMo 'b LzMüLk
ObsrstuckieirrLt

Ein starker Band ge!:cftkt ^ 6.—,
in Leinen gebunden^ 7.—.

Seit 33 Jahren hat der Verfasser mit
großem Eifer systematisch Stoff zur Zeitge¬
schichte gesammelt , um ihn jetzt m , e-
sch'ossener Form der Oeffentltchkeit zu
überzeben. Das Buch ist auf der Grund¬
lage von Vorlesungen , die der Verfasser
ir den letzten Jahrcn an der technischen
Hochschule in Stultgrrt gehalten hat , er¬
wachsen und w rd manchem erwünscht
kämmen, derdieHauptereign .fle derl . tztcu
Jahrzehnte gern in gidrängter Form über¬
blicke» möchte. — Die Darstellung ist bis
AnfangIedr .d. J 'ortgeführt,auf G nauig-
keit bei Daten und Namen größter Werl
gelegt . Ein sehr vollständige » Register
erhöht die praktische Brauchbarkeit de»
Buches, das dadurch ein vorzügliche»
Nachschlagewerk abgibt , bedeutend.

Borrä ig in der

Eil. IV . L » L8«i»' scheu
Buchhavdluag Nagold.



ML SkchdMM ÄGÄ.
Hauptversammlung

am Sonntag , den IS. März I9W
nachmittags A Uhr im Rötzle in Tplelberg.

VnL ^ or «ir »A»i»K:
Vortrag u."d praktische Demonstrationen des Herr ;? Gartenlusprk-

tors Bchövbrrq von Hohenheim über Veredlung und Ver¬
jüngung von Obstbäumeu.

Die Vereinsm tglieder, die Mitglieder des OMauvereins , ins
besondere aber anch die Baumwärter des Bezirks, sowie sonstigeJnterefseniel
find zu zahlreichem Besuche frdl . eingeladen.

Nagold , den 6 März 1908.
Der Bereinsvorstand:

_Neg . Rat Ritter.

8M!'- IliiijV«I'8kIlII 88 bWsl ÜLittzrdLel!
siQssstr . ^ 2L55SQ8LLLkt mit undssedr.

Die diesjährige

orllgntlieks Ksrisrslvsi'ZsmmIung
findet am

Sonntag den 22 . WÄrz 1908
nachmittags SV2 Uhr

im Gasthaus zum Lamm hier statt und werden die Mitglieder zu zahl¬
reicher Beteiligung freundlich eingelade- .

1) Rechenschaftsbericht pro 1907 und Beschlußfassung über die
Entlastung des Vorstands.

2) Gewilmv rteilMg
3) Wahlen

a ) Wahl vrn 3 M -iglitter im Ausstchtsrat,
b) Wahl der Kontrollekommission.

4) Den Gesamtbetrag , welchen Spareinlagen der Genossenschaft
nM üd?rschr>iten sollen, festzusetzm

5) Bekanntgabe des Revistonsberichts.
Haitcrbach , im März 1908.

Der Wo: stand: Der AWchisrat:
Iiegtev . ScbrrniacHev , Vorsitzender.
«Kirtekunst.
Wcryev.

Nagold.

Fahr « is - Bet steigt r « Ng.
Am SccmsLcrg , den 14 . März

von VzS Uhr an vorm . « . VzÄ Uhr nachm.
bringe ich nachfolgende Gegenstände gegen Barzahlung zur Versteigerung:

1 vollständiges Bett samt Bettlade und Rost , ältere Bett¬
stücke, I pol . Kinderbettlade , l lackierter Schreibtisch,
1 Pol . hartholzenec Umschlagtisch , 1 pol . Pseilertisch,

3 Sessel wie neu , 4 pol . Stühle , Küchenstühle,

Ebharrse « bis Gasth.
z. Traube dort , ging

Donnerstag , den 27.
Februar abends ein

schwarzer und getigerter

verloren. Abzüge ben gegen gute
Belohnung

Deffner , Wart.
Nag -nd

Rekruten»
Versammlung

findet am Sonntag den iS . März
von «achmittagS 2 Uhr ab, iw
Gasthaus z „Köhlerei " statt , wozu
auch die beiden älteren Jahrgänge
sowie anch die Auswärtigen eilige-
laden find

Der Vorstand.
Nag ^lb.

I» vHe Xenveife
b I - 4PH  5 - 9Pfd .10Vfd .u.mehr

30 ^ 28 ^
LclliilierLeiie veiö

1 - 4 Pid . 5- 9 Psd ^ OPfd . ».mehr
20 19 18

empfehlen

Ebhaufen.

Drahtgeflechte

Missronsfek.
Sonntag , IS. März. 2 Uhr mittags

in der Mettzodistenkapelle in Hlagold.
Redner : Herr Missionar K. Ulrich. Thema : Land , Leute und

Mission in Deutsch Togo , West-Afrika. Gewiß interessant.
Jedermann ist freundlich eiugesadn-.

Die Pflaster-Aust«flerungsarbeiten
in den rOemeinden Nebkinge », OescheLbronn , Ober»
jrlLiugen , Affstätt , Kupp ngeu , Öderjksingeu und
Eckenwetler werden an geeignete Unternehmer ver¬
geben . Diesbezügliche Anträge nimmt entgegen

am 17 . März lS08
Kgl . Bau -Mureau der Häu -Wasserversorgung:

Kaupp.
Boudors OA . HerrenberZ.

Nagold , 13. Mä -z 1908.

vLSKSLZUKK-
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme, die wir bei dem Hinscheiden unserer
l.. unvergeßlichen Mutter , Großmutter »vd!
Schwester

sriekienke Voilier,M -r.
erfahren dursten, für die vielen Krm z- und!
Blumcnspenden, sowie für die Zahlreiche Leichen- ^
begleitung v n hier und au - wärts , sagen den
innigsten Da ^k

liis IpLUN nstsn liintvndjisdZnsn.

1 Blumentisch , 1 älterer Sopha , 1 Küchenkastell , 4 gut¬
erhaltene Vorhänge samt Zubehör , 5 fast noch neue

Rouleaux , 1 Hackblock, 1 Backmulde , Herrenkleider , 3 Paar
Stiesel fast lisch neu , Küchengeschirr , und viel sonstigen Hausrar.

Käufer werden freundlich eingeladen.

Krau Höerletzrer Schund,
'Kväpavanden -AnstaLt.

4 - « ad « eckig
in verschiedener Höh : und Stärke

-s-ns- Stach ct'draht
empfiehlt äußerst bi g

NugustŜesslep.
Air . «

Nagold.

MW W mi>
wdkprs der Siitze

empfiehlt sich
Frau Emilie Renz.

wohnhaft hinter Frau Bäcker Hiller
Hans.

GGMMMMMMMWWMMÄMM

sH Neu ^ooiirtsn NaMtzu von bisr nnä auswärts 2nr gsü.
d class meine

Ä ^
Min grosser ^ us v̂abi eröllnet isi;  sorvis äen lliin^anA sämt-
M lieber hleukeiren äer Saison beskre iob mieb an^nrieiAsn
E unci bitte bökliebst nm Fütisssn Lssneb

Z

L

Altensteig.

Rochherde in jeder Größe
len mIN>ikhkkdl.!IIBttWKochös,

Begutier -Hefcn
Dauerörand -Hefen
Aügel -Hesen ex vx
Kaushattungsöack -Hefen
Aeim -Heftn
Iteischrauch-Hefen
Wasch Kessel, transportabel

Kaminputztüren
Ofenschirme
Koylensüller
Ascheneimer
Brenntzolzkässen von Blech
Eiserne Schweinestässe

mit Ulmer Schweinetröge

z Für eine Person wird zu daucrn-
sdcm Auftnihal : in gusem, saubrem
2 Hause

se Wohnung
mit frei - r Aussicht gesucht.

Offerten mit genauer Auskunft
und festem Mietspreis erbeten
unter 8 . » . 2S22 an Rvdolf
Masse , Stuttgart.

Schietiugrn.
Habe noch einige !Echt bayr . Emmeathalcr vovsastig

, ! per Pfd . 83  Pfg.
! l Schw izerkäse sehr feu

„ „ ll . Schweizcrkäsrs.hrfeit
LSlMNM , »er Pfd 70  Pfg

steimae Sänner ru^ !Limburgerkäse sehr feiuschnittigfielüige Tanger , zu. » Pfd . 28  uad so Pfg.
-sucht geergnet, wegen ^ rsendet unter Nachnahme jedes belictige
Platzmangel billig zu Quantum die

verkaufen
Gg Gutekunst , Wirt.

Für meine scll 6 '/» Jahren bet
mir tätige

Köchin
suche ich Ersatz. Ein cvang. chrlstl.
ges. Mädchen, dos bürgerlich kotzen
kann und neben Zimmermädchen u.
Laufs , in der Haush . mithilft , nicht
unter 25 Jahren . Lohn 300 —320 ^ .
Nur solche, die auf gute, famil . Be¬
händ!. u . dauernde Stellung sehen,
wollen Zeugn . und Photogr . senden an

Frau Wolf , Witwe
Lahr , Bcrgstr.

Eintritt Anfang Mai.

K

sowie

Nähmaschinen und Fahrräder
empfiehlt zu den billigsten Preisen

Nagold.
Empfehle ln großer Auswahl:

Schürzen
weiß , schwavz rr. farbig,

Kandjchuhe
inKta ?s,Hrikotu .Seide,

Korsetts , Krügen,
Manschetten, Mortzemden,
Hrikothemden,
weiße Kevrden,
Krawallen , Taschentücher
zu den billigsten Preisen
Herrn. vrintÄngri'.

Vlztte»
Xsrte«

Sie ZuckSrnckerei Ser Wsner.

15—16 Jahre altts

in kleine Familie sofort oder später
gesucht.
Zu erfragen bei der Exped. d. Bl.

Gesuch.
Einige tüchtige Mädchen für Küche

und Hausarbeit finden Stellung bei
emem Monatsgehalt von 30

LiurI »» iL8 HV » 1L « v1i

Ein

Viehfüttmr
kann bei guter Bezahlung sofort
eintreten

Oslt »i»ävr ' , Gutspächter
Dürrenhardt
Post Gündringen.

stontsbücvlr
empfiehlt G . W . Zaiser.
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